Der Zweite Weltkrieg in Ensheim

Fragebogen

Ich möchte in einer groß angelegten Fragebogenaktion Informationen über ein eher unerfreuliches Kapitel der Ensheimer Geschichte sammeln. Ich möchte diese Arbeit tun, solange noch Zeitzeugen am Leben sind und uns aus erster Hand von ihren Erlebnissen, Erfahrungen und Empfindungen berichten können. Damit will ich dazu beitragen, einen noch ziemlich finsteren Abschnitt unserer Dorfgeschichte für die nachfolgenden Generationen zu erhellen. Bitte, beantworten Sie wahrheitsgemäß möglichst alle Fragen, die auf Sie und Ihre persönliche Lebensgeschichte zutreffen. Bitte, vermerken Sie auf dem Blatt oder sagen Sie dem Interviewpartner, wenn Sie vollkommen anonym bleiben wollen. Ihre Angaben werden dann für die Veröffentlichung verschlüsselt, so dass keine Rückschlüsse auf Ihre Identität möglich sind. 

Bitte, machen Sie bei dieser Aktion mit – Sie leisten der Ensheimer Geschichtsschreibung einen unschätzbaren Dienst!

Die letzten beiden Jahre vor Kriegsbeginn

1. Wie haben Sie die letzten beiden Jahre vor Kriegsbeginn erlebt?

2. Haben Sie die Kriegsvorbereitungen im Alltag gespürt?

3. Mussten Sie sich in irgendeiner Form schon vor dem Krieg einschränken?

4. Was haben Sie damals vom Bau des Ensheimer Flughafens mitbekommen?

5. Was haben Sie vom Bau des Westwalls gewusst bzw. bemerkt?

6. Waren Sie selbst am Westwallbau beteiligt? Wenn ja: In welcher Funktion?

7. Waren Westwall-Arbeiter in Ensheim untergebracht? Wenn ja: Wo und wie lange ungefähr?

8. Haben Sie selbst oder Angehörige Fremdarbeiter beherbergt?

9. Welchen Eindruck hatten Sie von den Fremd- oder Zwangsarbeitern?

10. Haben Sie die Westwallanlagen damals einmal besichtigt? Wo und wann? Warum?

11. Hatten Sie damals Kontakt mit den sog. Westwall-Arbeitern?

12. Wissen Sie, ob einzelne Westwall-Arbeiter in Ensheim geblieben sind?

13. Wie haben Sie die Nachricht über den Hitler-Stalin-Pakt aufgenommen?

14. Haben Sie damals mit einem Krieg gerechnet? Warum?

15. Wie groß war Ihre Hoffnung auf einen Frieden in letzter Minute im August 1939?

Der Kriegsausbruch 1939

16. Wo gab es 1939 in Ensheim Bunker?

17. Wo und wann wurden noch welche nach Kriegsbeginn gebaut?

18. Wie und wo haben Sie den Kriegsbeginn am 1. September 1939 erlebt?

19. Erinnern Sie sich noch an die Nachricht vom Kriegsbeginn und an Ihre erste Reaktion?

20. Wie haben Sie die Kriegserklärungen Großbritanniens und Frankreichs von Anfang September 1939 erlebt? Glaubten Sie an die Möglichkeit eines neuen Weltkriegs?

21. Was wissen Sie über den Beginn der Feindseligkeiten an der deutsch-französischen Grenze um Saarbrücken?

22. Waren Sie zu diesem Zeitpunkt bereits evakuiert?

23. Haben Sie damals an einen schnellen deutschen Sieg geglaubt, oder waren sie eher skeptisch?

24. Wie haben Sie die Meldungen über die deutschen Blitzsiege gegen Polen und Frankreich aufge-nommen?

25. Wurden diese Siege im Ort durch spezielle Siegesfeiern begangen? Wenn ja: Wie?

26. Wurde in Ensheim aus diesem Anlass geflaggt? An öffentlichen und privaten Gebäuden?

Die erste Evakuierung

27. Wann wurde die Ensheimer Bevölkerung zum erstenmal evakuiert?

28. Wo waren die Ziele der Evakuierung?

29. Von wann bis wann waren Sie evakuiert?

30. Wie sind Sie ins Evakuierungsgebiet gereist?

31. Wurden Sie anlässlich der Evakuierung unterstützt?

32. Wer hat die Evakuierung organisiert?

33. Wie lange Vorbereitungszeit wurden den Evakuierten zugestanden, um ihre Sachen zu packen?

34. Wurden alle Ensheimer evakuiert, oder sind auch welche in Ensheim zurück geblieben?

35. Waren Sie in dem Evakuierungsort als einzige Ensheimer untergebracht oder gab es dort oder in der Nähe noch andere Ensheimer Familien?

36. Wie sind Sie seinerzeit von den Gastfamilien aufgenommen worden?

37. Mussten Sie während der Evakuierung etwas arbeiten?

38. Was haben Sie sonst während der Evakuierung gemacht?

39. Sind während der Evakuierung besonders erwähnungsbedürftige Dinge passiert? Was zum Bei-spiel?

40. Haben Sie während der Evakuierung Nachrichten aus der Heimat bekommen?

41. Was geschah mit den Wohnungen in Ensheim? Wurden Sie vor Plünderungen besonders ge-schützt?

42. Wie haben Sie Ihre Rückkehr nach Ensheim in Erinnerung? Ging das Leben normal weiter?

 Die Kriegsjahre in Ensheim
43. Wie haben Sie die Zeit zwischen den beiden Evakuierungen in Ensheim erlebt?

44. Was wissen Sie über die örtlichen Herrschaftsträger der NSDAP?

45. Haben Sie während dieser Zeit gearbeitet? Wo? Als was? Wann?

46. Gab es in Ensheim damals jüdische Mitbürger? Wenn ja: Wie hießen sie? Was machten sie beruf-lich?

47. Kannten Sie selbst Juden? Haben Sie später etwas über deren Schicksal erfahren?

48. Hatten Sie persönlich von den Juden damals eine eher gute oder eine schlechte Meinung?

49. Wann haben Sie zum erstenmal erfahren, was mit den jüdischen Mitbürgern in den KZs und Ver-nichtungslagern passiert ist?

50. Wie hat sich die Kirche bzw. der Pfarrer in Ensheim während des Krieges verhalten?

51. Hat der Pfarrer zu den Untaten der Nationalsozialisten geschwiegen, oder wurde auch in irgend einer Form Kritik geübt?

52. Waren Sie Soldat? Wo? Wann?

53. Waren Sie als Soldat auf irgendwann einmal auf Heimaturlaub in Ensheim?

54. Wie haben Sie den Krieg als Soldat erlebt?

55. Wurden Sie verwundet? Wo? Wie? Wann?

56. Wie groß war Ihre Hoffnung, diesen Krieg zu überleben?

57. Wie haben Sie die Kriegswende in Stalingrad im Januar 1943 erlebt?

58. Haben Sie danach insgeheim auf ein baldiges Ende des Krieges gehofft?

59. Haben Sie zu irgend einem Zeitpunkt während des Krieges am Endsieg gezweifelt? Wann? Warum?

60. Wissen Sie, ob in Ensheim während des Krieges sog. Feindsender (wie z.B. BBC) gehört wurden?

61. Ist Ihnen bekannt, ob es während des Krieges Hinrichtungen unter der Ensheimer Bevölkerung gab? Wenn ja: Wer, wann und warum?

62. Haben Sie selber Angehörige im Krieg verloren? Verwandtschaftsgrad? Wie viele? Wann? Wie? Wo?

63. Sind Sie oder Familienmitglieder im Krieg verletzt worden? Wer? Wie? Wann? Wo?

64. Sind Sie oder Familienmitglieder durch die Kriegseinwirkungen geschädigt worden? Wer? Wie? Wann? Wo?

65. Gab es Kriegsschäden und kriegsbedingte Verluste in Ensheim? Wo? Was? Wann?

66. Gab es Bombardierungen? Wo? Wann? Wie oft?

67. Wurden in Ensheim Zwangs- oder Fremdarbeiter oder Kriegsgefangene eingesetzt? In welchen Firmen? Wann?

68. Wo und wie waren sie untergebracht?

69. Wissen Sie etwas über die Schanzarbeiten beim Westwall oder beim Ensheimer Flughafen im Spätherbst 1944?

70. Waren Sie vielleicht selbst daran beteiligt? Wann? Wo? Wie lange?

71. Was wissen Sie über die Organisation OT (Organisation Todt)?
72. Was haben Sie damals über den Vormarsch der Alliierten nach der Landung in der Normandie erfahren?

73. Waren Sie beunruhigt über den relativen schnellen Vormarsch der Alliierten durch Nordfrankreich und Belgien?

74. Waren Sie oder Angehörige von Ihnen beim „Volkssturm“ eingesetzt? Wann? Wie lange?

75. Wurden Sie oder ein Angehöriger mit militärischen Ehrenzeichen ausgezeichnet? Wann? Warum?

76. Wissen Sie etwas über Das deutsche Westwall-Ehrenzeichen?

77. Was wissen Sie über die Verteidigung des Westwalls im Winter 1944/45 gegen die anrückenden Amerikaner?

78. Was wissen Sie über die Kämpfe zwischen Amerikanern und deutschen Soldaten im Ensheimer Tal im Winter 1944/45?

Die zweite Evakuierung

79. Wann wurde die zweite Evakuierung durchgeführt?

80. Wer wurde evakuiert, wer durfte in Ensheim bleiben?

81. Wohin wurden die Ensheimer evakuiert, und für wie lange?

82. Wurde die zweite Evakuierung lange vorbereitet oder war sie eher improvisiert?

83. Lief diese Evakuierung in geordneten Bahnen ab?

84. Wie wurden Sie in den Gastfamilien empfangen?

85. Mussten Sie in den Gastfamilien arbeiten?

86. Was haben Sie sonst während der Evakuierung gemacht?

87. Sind während der Evakuierung besonders erwähnungsbedürftige Dinge passiert? Was zum Beispiel?

88. Was geschah mit den Wohnungen in Ensheim? Wurden Sie vor Plünderungen besonders ge-schützt? 

89. Wurden die Wohnungen bewacht? Wenn ja: Von wem?

90. Wie haben Sie Ihre Rückkehr nach Ensheim in Erinnerung? Ging das Leben normal weiter?

Das Kriegsende in Ensheim

91. Wie und wo haben Sie das Kriegende erlebt?

92. Haben sie amerikanische Soldaten in Ensheim oder anderswo gesehen? 

93. Welchen Eindruck hatten Sie von den GIs?

94. Hatten Sie beim Anblick der Sieger Angst um Ihr Leben? Fürchteten Sie ihre Rache?

95. Wann sind die französischen Besatzungstruppen ins Saargebiet gekommen?

96. Wie ist Ihre Erinnerung an die französischen Soldaten?

97. Wie haben sich die französischen Soldaten gegenüber der Ensheimer Bevölkerung benommen?

98. Gab es Kontakte zwischen feindlichen Soldaten und den Ensheimern?

99. Wie haben Sie den Beginn der Franzosenzeit in Ensheim oder ganz allgemein erlebt?

100. Welche Veränderungen gab es in Ensheim unmittelbar nach Kriegsende?

101. Wie haben Sie die Besatzungspolitik der Franzosen in Erinnerung?

102. Wurden damals für die Bevölkerung kostenlose Französischkurse angeboten?

103. Was taten die Franzosen, um das Vertrauen der Bevölkerung zu gewinnen?

104. Was passierte mit den Ensheimer Nazis? Wurden sie bestraft?

Kriegsgefangenschaft

105. Waren Sie selbst in Kriegsgefangenschaft? Wo? Wie lange?

106. Wie ist es Ihnen in der Gefangenschaft ergangen?

107. Mussten Sie dort Zwangsarbeit leisten? Wo? Wie lange?

108. Waren Angehörige von Ihnen in Kriegsgefangenschaft? Wo? Wie lange?

109. Wie ist es Ihren Angehörigen in der Gefangenschaft ergangen?

110. Wann kamen die Kriegsgefangenen nach Ensheim zurück?

111. Haben Sie Erinnerungen an besondere Ereignisse oder Erlebnisse während der Kriegsgefangenschaft? Wenn ja: Welche? [Bitte auf Extrablatt notieren!]

 Der Wiederaufbau in Ensheim
112. Wann kamen die Evakuierten bzw. Sie nach Ensheim zurück?

113. Wie haben Sie die Rückkehr nach Ensheim in Erinnerung?

114. Wie groß war Ihre Hoffnung auf einen völligen Neubeginn?

115. Wie war die Lebensmittelversorgung nach dem Krieg?

116. Wie wurde die Lebensmittelversorgung organisiert?

117. Haben Sie jemals hungern müssen? Wann? Warum?

118. Haben Sie Ihre Wohnung / Ihr Haus ohne Schäden vorgefunden?

119. War Ihre Wohnung von anderen Ensheimern oder von Flüchtlingen bewohnt?

120. Wo kamen die Flüchtlinge her?

121. Sind Flüchtlinge in Ensheim geblieben?

122. Wurden Sie selber oder Ihre Familie „ausgebombt“? Wann? Mit welchen Schäden?

123. Wie und wo wohnten Sie in den ersten vier Nachkriegsjahren?

124. Haben Sie nach dem Krieg eine Arbeit gefunden? Wann? Wo? In welchem Beruf? 

125. Wann begann der Wiederaufbau in Ensheim?

126. Wie haben Sie den Wiederaufbau in Ensheim erlebt?

127. Haben Sie sich selbst am Wiederaufbau beteiligt? In welcher Form?

128. Haben Sie in den ersten Nachkriegsjahren mit dem Kettelerverein in Ensheim gebaut?

129. Wie waren Ihre Erfahrungen mit diesem groß angelegten gemeinnützigen Bauprojekt?

130. Was wissen Sie über die Entnazifierung in Ensheim? Wie und von wem die Entnazifizierung durchgeführt?

131. Haben Sie selbst ein Entnazifierungsverfahren durchlaufen müssen? Mit welchem Ergebnis?

132. Haben Sie nach dem Krieg politische und / oder gesellschaftliche Ämter (z.B. in Vereinen) übernommen?

133. Haben Sie an Vereinsgründungen oder an Wiedergründungen von Vereinen, die während der Nazizeit verboten worden waren, teilgenommen? An welchen?

Das Ende des Westwalls bei Heckendalheim und im Ensheimer Tal

134. Haben Sie die Westwall-Anlagen unmittelbar bei Kriegsende oder danach mal besichtigt? Wann? Warum?

135. Haben Sie dort zurückgelassene Lebensmittel gesucht und / oder gefunden?

136. Was wissen Sie über die Sprengungen der Westwall-Anlagen in den Jahren 1945 bis 1947?

137. Waren an den Sprengungen auch Ensheimer Bürger beteiligt?

138. Wurde die Ensheimer Bevölkerung über die Sprengungen informiert? Wie?

Spätfolgen des Krieges

139. Was wissen Sie über Opfer in der Zivilbevölkerung durch Blindgänger, liegen gelassene Muni-tion etc.?

140. Wurden Sie für Kriegsschäden und Kriegsverluste in irgendeiner Form entschädigt? Wie? Wann? Durch wen?

141. Litten oder leiden Sie selbst oder Angehörige an irgendwelchen Spätfolgen des Krieges? Woran? Wie lange?

 Zeugnisse in Bildern und andere Zeugnisse

142. Haben Sie von der Zeit zwischen 1938 und 1950 Fotos oder andere Zeugnisse (wie Wehrpass, Entlassungsscheine, Passierscheine, Lebensmittelkarten, alte Geldscheine, Münzen etc.)?

143. Würden Sie uns diese Zeugnisse zur Reproduktion ausleihen?

Ich danke Ihnen ganz herzlich für Ihre Mitarbeit!
Ihre Angaben werden zusammen mit anderen Informationen dazu beitragen, dass die jüngere Generation mehr über diese sehr schwierige Zeit der Ensheimer Bevölkerung erfahren wird und sich so ein besseres und objektiveres Bild über diese unangenehme, aber dennoch überaus wichtige Phase der Dorfgeschichte machen kann. 
Selbstverständlich wird, wenn Sie es wünschen, Ihre Anonymität vollkommen gewahrt!
